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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchenu.

Halliſche
für Stadt

Der Courier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
23 a 95 V a tu D.

Bei der am 11. und 12. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt- Gewinn von
80,000 Thlr. auf Nr. 87,613 nach Cöln bei Reimbold; ein
Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf 61,588 nach Magde-
burg bei Roch; ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 24,854
nach Danzig bei Rotzoll; 9 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
28,021. 54,698. 62,857. 66,402. 67,030. 76,898. 95,171.
98,6581 und 109,760 in Berlin 2mal bei Seeger, nach Breslau
bei Holſchau, bei Löwenſtein und bei Schreiber Duſſeldorf bei
Spatz, Liegnitz bei Leitgebel, Muhlhauſen bei Blachſtein und
nach Naumburg bei Kayſer; 46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 2441. 4555. 4838. 4873. 4911. 6025. 6180. 10,293.
18,425. 14,447. 18 970. 19,834. 23,535. 32,874. 34,417.
89,318. 45,259. 46 819. 48,691. 51,080. 55,842. 57,087.
57,530. 58,643. 62,402. 64,698. 67,157. 67,725. 68,812.
77,848. 78,634. 838,631. 84,209. 84,801. 84,826. 86,026.
86,184. 90,022. 94,296. 96,847. 96,640. 101,719. 108,358.
103,643, 106,5388 und 110,564 in Berlin 2mal bei Alevin,
2mal bei Aron jun., bei Baller, bei Borchardt, bei Burg, bei
Matzdorff, bei J. L. Meyer und 5mal bei Seeger, nach Bees-
kow bei Grell, Breslau bei Leubuſcher und 3mal bei Schreiber,
Cöln 4mal bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll,
Duüſſeldorf 8mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halle bei
Lehmann, Jauer bei Gurt'er, Juüterbogk bei Geſtewitz, Königs-
berg in Pr. bei Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Liſſa bei
Hirſchfeld, Magdeburg bei Buchting und bei Roch, Marien
werder bei Schröder, Memel bei Kauffmann, Naumburg bei
Kayſer, Neumarkt bei Wirſieg, Poſen bei Bielefeld, Siegen
bei Hees, Stettin bei Rolin, Trier bei Gall und nach Witten-
berg bei Haberland; 51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 490.
6105. 7531. 8844. 10,104. 10,452. 13,403. 18,865. 15,7 12.
17,360. 17,691. 18,204. 20,670. 21,055. 27,178. 30,754.
82,616. 83,686. 338,647. 88,056. 44,211. 46,447. 46,652.
58,864. 55,715. 56,249. 57,801. 59,031, 60,180. 64,319.
64,941. 65,106. 66,415. 66,643. 66,798. 67,387. 69,508.
69,639. 72,408. 73,732. 80,948. 82,450. 82,826. 84,795.
87,055. 88,106. 91,115. 95,053,. 97,603. 107,882 und
108,059 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Aron jun., bei Baller,
bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, bei Meſtag, bei Moſer

Halle, Montag den I8. Mai
Hierzu eine Beilage.

und 8mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Brandenburg bei
Lazarus, Breslau 2mal bei Holſchau, bei Leubuſcher und bei
Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und 3mal
bei Rotzoll, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld 2mal bei
Bruning, Frankenſtein bei Friedländer, Halberſtadt bei Alexan-
der und bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann Koönigsberg
in Pr. bei Borchardt, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Lieg
nitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Mer-
ſeburg bei Kieſelbach, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller,
Schweidnitz bei Scholz, Schönebeck bei Flittner, Siegen bei
Hees, Stettin bei Rolin und nach Zeitz bei Zurn; 83 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 3035. 6605. 6708. 9386. 14,567. 15,149.
17,182. 21,514. 21,959. 24,435. 26,088. 26,428. 27,819.
27,483. 28,591. 32,006. 32,432. 34,065. 38,388. 38,468.
38,627. 40,128. 40,141, 40,476, 40,901. 44,750. 45,221.
46,524. 48,458. 49,142. 49,400, 49,873. 50,132. 52,166.
52,816. 54,180. 54,910. 56,517. 56,778. 58,228, 59,207.
59,781. 61,214. 61,225. 63,126. 63,704. 65,3838. 65,828.
70,424. 70,459. 70,825. 72,651. 78,819. 74,824. 75,830.
75,455. 75,682. 76,074, 76,425. 77,111. 77,760. 79,086.
79,158. 79,814. 81,775. 83,651. 85,042, 90,935. 92,814.
92,888. 94,345. 95,555. 96,910. 100,706. 102,910. 103, 185.
105,228. 107,036. 109,770. 110,619. 110,761, 111,614 und
111,792.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 14. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 15. Mai. Jhre Königl. Hoheit die Prin
zeſſin Albrecht iſt aus dem Haag hier wieder eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des Sten Armee Korps, von Thile II., iſt von
Frankfurt a. d. O. hier angekommen.

Der Großherzoglich Oldenburgiſche Geheime Staatsrath
und Geſandte mehrerer Hofe bei der Deutſchen Bundes Ver
ſammlung, von Both, iſt nach Schwerin im Mecklenburgi-
ſchen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 16. Mai. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und Gouverneur von Magdeburg, Prinz George
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zu Heſſen, iſt von Frankfurt a. d. O., Se. Excellenz der Ge
neral- Lieutenant und ad int. kommandirende General des ten
Armee-Korps, von Weyrach, von Stettin, und der Kaiſerl.
Ruſſiſche Reichs Sekretair, Geheime Rath Freiherr v. Korff,
von St. Petersburg hier angekommen.

Poſen. Am heiligen Charfreitage beſchloß in einem
Alter von 60 Jahren der Geheime Ober- Regierungs Rath und
Vice- Präſident der Regierung zu Poſen, Guſtav Adolph
Ferdinand Heinrich Leo, ſeine wirkungsreiche Lebens-
Thätigkeit.

Elberfeld, d. 12. Mai. Die hieſige Zeitung meldet aus
Berlin: Jn öffentliche Blätter hat ſich dei der Erwähnung der
anzulegenden Eiſenbahn von Halle nach dem Rhein ein auffal-
lender Jrrthum eingeſchlichen, indem es heißt, dieſe Bahn wer-
de auf Koſten der Poſt erbaut wer mit unſeren Adminiſtrations
verhaltniſſen bekannt iſt, weiß, daß die Poſt gar keine eigenen
Fonds beſitzt ſie deckt die Adminiſtrationskoſten aus der laufen-
den Einnahme und liefert die Ueberſchüſſe jetzt 1,400,000
Thlr. an die Staatskaſſe ab, hat alſo niemals Millionen zur
Dispoſition. Der gedachte Bau kann alſo nur auf Koſten der
Staatskaſſe (vielleicht aber unter Direktion des General Poſt
amts) bewirkt werden wenn es weiter heißt, es ſollten Behufs
dieſes Baues 6 Millionen neue Kaſſen Anweiſungen creirt wer
den, ſo iſt dies ein zweiter Fehlſchuß aus Unkenntniß. Der
Staat hat öffentlich ſein Wort gegeben, keine neuen Schuldpa-
piere zuſediren und wir kennen Gottlob unſeren Staat als einen
Mann von Wort. Es können daher wohl Aktien auf die neue
Bahn, unter Garantie des Staats, aber keine Kaſſenanweiſun-
gen bei dieſer Gelegenheit ausgegeben werden. Die angekün-
digte Konverſion der Preußiſchen Staatsſchuldſchein Zinſen
wird ſicher ſo gewiß ſie auch bevorſteht noch heute und
morgen nicht eintreten, denn die Staatsbehoörde nimmt ſo viel
ſchonende Ruckſicht als möglich auf die Jntereſſen der Privaten
und wohlthätigen Jnſtitute; auch wird nur allmählich damit
vorgegangen werden, indem (wie hier ſchon früher gemeldet
worden) zuerſt jährlich höchſtens 10 Mill. Thlr. zur Herabſetzung
des Zinſes oder Einlöſung gegen baar Geld ausgeſetzt werden.

Leipzig, d. 11. Mai. Einer amtlichen Bekanntmachung
aus Dresden zufolge haben Se. Maj. unſer König geruht, den
Zollrath, Bruno von Schimpff, zum Vereins -Bevoll-
mächtigten bei der Provinzial Steuer Direktion in Magdeburg
zu ernennen.

Frankfurt a. M., d. 12. Mai. Die Bundes Ver-
ſammlung hielt geſtern Sitzung und wird auch übermorgen wie-
der zuſammenkommen.
von die Hannoverſche Verfaſſungs Angelegenheit betreffenden
Verhandlungen. Man iſt nun wiederum ſehr geſpannt worden,
welches Ende die Hannoverſche Angelegenheit nehmen werde,
denn das iſt unverkennbar, daß die Bundes Verſammlung
wunſcht, es gelinge der Hannoverſchen Regierung die diſſenti-
renden Korporationen zu verſoöhnen.

Wien, d. 12. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin verlie
ßen geſtern Nachmittag die Reſidenz und begaben ſich nach Pres-
burg wo heute der feierliche Schluß des Landtags erfolgt. Erz-
herzog Karl hat vorgeſtern ſeine Reiſe zu Waſſer nach Peſth
angetreten. Jn den höhern Kreiſen findet das Benehmen des
engliſchen Kabinets gegen Negpel wie begreiflich bittern Tadel.

Munchen, d. 9. Mai. Man will jetzt die Antwort ken
nen, die dem Fürſten von Wallerſtein auf ſein Geſuch ge-
worden ſein ſoll, ihm Einſicht in jene Aktenſtücke zu geſtatten,
auf deren Vorhandenſein der Miniſter des Jnnern in der letzten
Sitzung der Kammer der Abgeordneten hingewieſen hatte. Es
ſoll Sr. Durchl. ſein Wunſch abgeſchlagen, aber ihm die Bean

Man ſpricht von der Unterzeichnung

tragung einer Unterſuchung anheimgeſtellt gelaſſen worden ſein
Dies wäre, wenn es ſich beſtätigen ſollte, ein im höchſten Grad
delikater Punkt. Selbſt in der beſtimmteſten Vorausſetzung,
daß die begehrte Unterſuchung fur den Furſten zum erwunſchten
Reſultat, d. h. zur Freiſprechung von der ihm zugemutheten Be
ſchuldigung, führen ſollte, wurde dieſelbe ihn wahrſcheinlich
bei der Langſamkeit unſeres Jnſtanzenzuges unfähig machen,
während der Seſſion von 1840 in der Kammer der Reichsräthe
zu ſitzen. Erfolgte aber eine bloße Freiſprechung ab instantiag,
dann würde er dieſe Befähigung ganz verlieren, abgeſehen von
dem Makel, welcher überdies an ſeinem Namen haften mußte.
Der Furſt wird daher den Rath ſeiner Freunde, wie man hoört,
auf eine Unterſuchung ſeiner Amtsfuhrung, und beſonders der
fraglichen Anſchuldigung, keineswegs dringen. Indeſſen iſt es
begreiflich, daß man in den Kreiſen, wohin bis jetzt dieſe Notiz
gedrungen iſt, wiederholt viel pro et contra über die Sache dis
putirt.

Frankreich.Paris, d. 10. Mai. Die Franzoſen wehren ſich ſehr ge
gen die deutſche Sprache ein Journal ſagt in dieſer Hinſicht:
Kunftig wird man ohne Unterſchied franzoöſiſch und deutſch in
den Tuilerien reden. Seit langer Zeit ſchon ſagen die Hofleute
und Damen nicht mehr oui, ſondern ja; nein iſt ein Wort,
das ſie immer ignoriren werden. Aber es iſt ein Vergnugen,
dieſelben ſich uber die Grammatik und das deutſche Lexikon ab
quälen und die altfränkiſchen Worte dieſer Sprache, die aus
der der Pferde die der Prinzeſſinnen geworden iſt, käuen zu ſe
hen. (Wenn man erfaährt, daß die deutſche Sprache in den
Kollegs jetzt ſehr begünſtigt wird, ſo darf man naturlich dieſe
Vorſicht nur der Umſicht Ludwig Philipp'“s zuſchreiben.
Was wird aber jene deutſche Partei, die ſich ſo gern zu franzö
ſiſchen Sympathien fluchtet, von einer Nation halten, die jetzt,
wie fruher, Deutſchland nur de haut en bas betrachtet denn
ſolche Anſpielungen, wie ſie hier vorkommen, gehen gerade von
der Oppoſitionspreſſe, von der liberalen, von der republikani-
ſchen aus. Der National, der ungefähr die napoleoniſche Hal
tung in der Republik repräſentirt, den Despotismus der Natio-
nalität, ſtatt dem des Kaiſers hat ſogar die deutſche Muſik er
bärmlich gefunden. Wenn man jetzt die Sprache fur eine Pferde-
ſprache halt, ſo wird das freilich in Zukunft den Deutſchen we
niger Schaden bringen, als den Franzoſen, die vielleicht nicht
ſo bald aus Deutſchland gejagt worden wären, wenn ſie beſſer
deutſch und das Volk verſtanden hatten aber hoffen durfen wir
gewiß von dem franzöſiſchen Volke nichts.)

Offizielle Berichte über das Gefecht am Uedjer fehlen bis
zur Stunde; ein Privatſchreiben aus dem Lager von Affrun mel-
det unter dem 28. April: „Die Expeditionstruppen haben ge-
ſtern die Chiffa paſſirt. Die Diviſion des Kronprinzen iſt von
4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends ſtark daran geweſen. Die
Araber, 3 4000 Mann ſtark, ruckten zuerſt gegen dieſe Di-
viſion an. Der Prinz hat mit großer Geſchicklichkeit mandorirt,
Später nahmen der Marſchall und die Truppen des Generals
Rumigny Theil am Gefechte. Wir haben, nach einem ſechs-
ſtuundigen Marſche, die Araber lebhaft zuruückgetrieben. Alle
Poſitionen wurden in Sturmſchritt genommen. Die Jnfanterie
ſchlug ſich mit bewundernswerthem Eifer; die Kavallerie that
mehrere Angriffe. Der Herzog von Aumale hat an der
Spitze des erſten Bataillons der afrikaniſchen Chaſſeurs tapfer
gefochten. Der Kronprinz feuerte die Tirailleurs an. Unſer
Verluſt iſt nicht ſehr bedeutend, wir bivougkiren am Eingang
der Bergſchluchten des Uedjer. Die geſtrige Affaire fand zwi-
ſchen dem Burumi und Uedjer, in der ganzen Breite der Ebene,
ſtatt. Die franzöſiſche Kavallerie hat ſich gut gehalten. Jch
habe keine Zeit, Jhnen mehr zu ſchreiben.“
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heit der Araber wie ihre gefährliche Kriegsweiſe.

Algier, d. 30. April. Ein Schreiben des Cenerals Cor
bin, der, in Abweſenheit des Marſchalls Valée, zu Algier
kommandirt, meldet, daß ſich in der Nacht vom 27. 28.
April 14 1500 Araber in den Umgebungen von BirKadem
gezeigt und 2 Landhauſer zwiſchen BirKadem und la Ferme-
Moddle geplundert haben. Wenn auch dieſe Demonſtration ab
gewieſen worden iſt, ſo beweiſt ſie dennoch eben ſo ſehr die Kuhn

Das Ereig-
niß von Bir-Kadem hat einige Unruhe auf dem Lande verbrei-
tet heißt es im Bericht des Generals Corbin und meh-
rere Familien haben ſich in die Stadt gefluchtet; aber dieſe Be
wegung hat nicht angehalten, und ich habe Dispoſitionen ge
troffen zu dem Ende, daß den Nationalgarden außerhalh 5
6000 Patronen uüberliefert worden.

Der Moniteur pariſien enthält Korreſpondenzen aus Per
pignan, Montpellier und Bayonne. Die erſte meldet die De
tails der zerſprengten Junta von Perpignan die mit der be-
ruühmten Junta von Berga, durch Vermittelung zweier an der
äußerſten Grenze anſäſſigen Agenten korreſpondirt habe; die

8

zweite meldet die Verhaftung des Paters Cyrillus zu Mont-
pellier, bei dem man ſehr wichtige Papiere, die hinſichts neuer
karliſtiſcher Jntriguen Aufſchluſſe geben entdeckt haben ſoll
die dritte meldet die Nachſuchungen, die hinſichts einer karliſti-
ſchen Junta zu Bayonne ſtattgefunden hier hat man zwei Jn-
dividuen mit wichtigen Papieren verhaftet. Uebrigens beſtätigt
die ketztere Korreſpondenz, daß die karliſtiſche Jnſurrektion als
beendigt anzuſehen ſei.

Vermiſchtes.
Jn Burgund und allen Weindepartements ſollen die

Trauben die ſchönſten Hoffnungen geben ſo daß, wenn nicht
unvorhergeſehene Fälle eintreten, das Jahr 1840 Epoche in der
Geſchichte der Weinleſe machen wird.

Kuürzlich zogen ſich zu Paris die Geſchwornen ins Be
rathungszimmer zuruck, um ihr Urtheil uber einen Diebſtahl zu
geben auf dem Tiſche im Sitzungsſaale ließen zwei Geſchworne
W Brillen liegen als ſie zuruckkamen, waren dieſelben ge

ohlen!

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 18. Mai Abends 7 Uhr Sitzung

der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Oberbürgermeiſter Schrööner,
Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Folgende Perſonen, als
ad der Leinwebergeſelle Johann Auguſt

Friedrich Cornelius aus Wettin,
geboren den 28. Januar 1790, welcher
im November 1813 als Rekrut mit nach
Erfurt transportirt ſein und ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich ertheilt ha
ben ſoll,
der Bürger Chriſtoph Thiele aus
Halle, geboren zu Gleſien am 2. Fe

gegeben hat,

ſtian Haucke
Marie Dorothee Haucke, zu Tro-
tha, von denen des älteſten Vornamen
nicht zu ermitteln geweſen, der jüngſte Jnſtituts hieſiger Univerſität werden von ſetzt
aber den Vornamen Carl hat, für wel an auch arme kranke Schwangere, Gebaätren
che auf die Grundſtücke Trotha No. 88. de und Woöchnerinnen, ſo wie neugeborne
laut Hypothekenſcheins vom 5. März 1796 Kinder und Säuglinge unentgeldlich ärztlich
und zwar fur einen Jeden 5 Thlr. einge behandelt.
tragen ſtehen, und welche ſchon damals werden zwar zu jeder Zeit in dringenden Fäl
als abweſend darin angegeben ſind,

die Fremde gegangen iſt, und im Jahre

ſich aus Kopenhagen gegeben hat,
der Schuhmachergeſelle Franz Gott und Stadtgerichtsſtelle anberaumten Termine
fried Wilhelm Lange aus Wet- einzufinden, widrigenfalls die genannten ab
tin, geboren den 7. Juli 1796, welcher weſenden Perſonen fur todt erklärt und die

im Jahre 1813 in die Fremde gegangen Jnteſtaterbfolge in ihr Vermögen fur eröffnet
iſt, und im Herbſte 1816 die letzte Nach erklärt werden wird.
richt aus Schlichtings heim von ſich

8) die beiden Söhne des Einwohners Chri-

den 31. October 1840, Vormittags 10 Uhr,
1819 oder 1820 die letzte Nachricht von vor dem Deputirten, Hrn. Land und Stadt

gerichts- Rath Hoffmann anhieſiger Land

Halle, den 23. December 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
und deſſen Ehefrau,

Bekanntmachung.
Von Seiten des Königl. Entbindungs

Die Anmeldungen der Kranken

len von dem Aſſiſtenten der Anſtalt angenonr
bruar 1772, welcher im Winter des Jah h) der Schuhmachergeſelle Friedrich Da men, doch iſt dazu beſonders die Zeit der Cli
res 1827 auf 1828 verſchwunden und ſeit
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben

hat,
c) der Auguſt Ludwig Carl Herr

mann aus Wettin, geboren den 7.

den Koſacken fortgegangen und ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben ha-
ben ſoll,
der Leinewebergeſelle Johann Gott
lieb Ronnefeld aus Oppin, gebo-

bis 20 Jahren in die Fremde gegangen iſt
und die ketzte Nachricht von ſich im Jahre
1806 von Stargard aus gegeben ha-
ben ſoll,

der Schuhmachergeſelle Johann
Friedrich Auguſt

gegeben hat,

niel Bleichert aus Halle, geboren nik, von 9 10 Uhr beſtimmt, in welcher
zu Eisleben den 22. Mai 1781, wel Stunde auch diejenigen Kranken die ausge
cher im Jahre 1813 ſich auf die Wander- hen koönnen, ſich ſelbſt vorſtellen, und die
ſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit keine Kinder, die ausgetragen werden können, vor
Nachricht von ſich gegeben haben ſoll,

Mai 1797, welcher im Jahre 1813 mit der Schuhmachergeſelle Johann Gott-
fried Mildner aus Halle, geboren Der Director des Königlichen Entbindungs
den 18. Auguſt 1771, welcher im Jahre
1790 ſich auf die Wanderſchaft begeben,
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich
gegeben haben ſoll,

ren den 17. April 1782, welcher vor 19 K) der Schloſſergeſelle Gottlob Friedrich
Glaſer aus Wettin, geboren den ſoll den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr,
21. Februar 1803, welcher vor 19 Jah die Oekonomie der beiden Rittergüter zu
ren ſich auf die Wanderſchaft begeben und Necken nebſt dabei befindlichen 8 Bauer
die letzte Nachricht von ſich aus Zürich guüter, von Johannis 1841 auf 6 Jahre

geſtellt werden muſſen.
Halle, den 15. Mai 1840.

Jnſtituts.
Profeſſor Dr. Hohl.

Bekanntmachung.
Jn der Behauſung des Unterzeichneten

meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedin-
Benkert aus ſo wie deren zuruckgelaſſene unbekannte Erben un können an jedem Tage vor dem Ter

Giebichenſtein, geboren den 24. No und Erbnehmer, werden hierdurch geladen, ſich min bei Unterzeichneten eingeſehen werden,
vember 1792, welcher im Jahre 1812 in in dem auf
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und wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
der, welcher den Zuſchlag erhält, 500 Thlr.
entweder baar oder in guten Documenten zu
deponiren hat.

Zerbſt, den 18. Mai 1340.
Sintenis,

Oberburgermeiſter und Gerichtshalter,

Dienstag den 19. Mai c. Nachmittag,
will vor dem Ober Leipziger Thor und in dem
Gaſthaus zur Kugel, eine Partie Brenn- und
Bauholz, Bretter, Thuren, ganze Mauer-
ſteine, wie auch Stucken Mauerſteine und
mehrere Haufen Strohlehmwand, nachſt einer
guten Ziehrolle, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden wozu
Kaufluſtige einladet

Halle, d. 16. Mai 1840.
G. Wächter.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeigen wir ergebenſt an, daß wir
unſer Waarenlager in das Haus des Kauf-
mann Herrn Bahnert, fruher F. Mendel
&r Comp. verlegt haben und am 18. d. M.
geöffnet wird. Wir danken fur das bisherige
Zutrauen, und bitten in unſerem neuen Lo
kale uns zu beehren, wo wir gewiß unſere
Reellitäät zu behalten ſuchen und die Preiſe
ganz billig ſtellen werden.

Halle, den 17. Mai 1340.
Gebrüder Holzmann,
neben der Läwen- Apotheke.

Anzeige. Sehr wollreiche und feine
Stähre ſind auf Gritzena, ohnfern der Ei-
ſenbahn an der Saale, nach Wahl der Käu-
fer zu verkaufen.

Koch, Oberamtmann.
Schlangengurkenkern, für deren Güte

burgt, empfiehlt Friedr. Henſel, Leip-
ziger Straße.

Einen 2z jährigen Zuchtbullen verkauft

C. Schäfer in Rumpin.
Ein mit guten Atteſten verſehener und in

Reparaturen geuüübter Uhrmacher Gehulfe
wird geſucht und kann auf längere Zeit placirt
werden beim Uhrmacher

C. Gehring in Zörbig.

Vieh verkauf.
18 Stuck fette Ochſen und Kuhe ſollen

Sonntag als den 24. dieſes Monats Nach
mittag um 1 Uhr an den Beſtbietenden ver-
kauft werden bei

Wolff in Naundorf.
Am 9. Mai iſt in der Nahe von Rum-

pin ein zahmer junger Hirſch aufgefangen,
Dor rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
ſonſtigen Unkoſten durch den Jager Storch feine Niederländer Tuche, preiswurdig bei
zu Friedeburg a. d. S. zuruückerhalten.

Soeben wurde mein großes Lager
Wiener und franz. gewirkt wollener

e Umschlagetücher
noch durch eine Nachſendung, beſonders
im Preiſe von 8 bis 40 Thlr. das Stuck,
bedeutend verſtärkt, und glaube ich,
meine Auswahl in dieſem Artikel, durch
Reichhaltigkeit und Eleganz,
Soliditaät der Waare, und außer
ordentliche Wohlfeilheit der
Preiſe auf's Angelegentlichſte empfehlen
zu durfen.

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Ein Haus mit 4 ſchönen und heizbaren

Stuben nebſt Kammern, Bodenraum Kuü-
che, trockenem Keller, Ställe und ſonſtigem
Zubehör, nahe am neuen Poſtgebäude auf
dem Karzerplan sub No. 245. belegen ſteht
aus freier Hand zum Verkauf auch brauchen
nur 590 Thlr. angezahlt zu werden.
Halle, den 18. Mai 1840.
Heute Montag den 18. Mai Concert im

a

Fuürſtenthal.
Stadtmuſikchor.

Verſicherungen gegen Hagelſchäden fur die
nene Hagel-Aſſeruranz Geſell-
ſchaft in Berlin nehmen noch fortwäh
rend an

Halle a. d. S., d. 18. Mai 1840.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Hagel- Aſſekuranz-
Geſellſchaft in Berlin.

Auf dem Stegmannſchen Freigute in
Nelben bei Cönnern ſind 16 Stück gema-
ſtete Hammel zu verkaufen. Hell mich.

Jch impfe in Brehna ebenfalls und
nicht der Wundarzt zweiter Klaſſe Martini
allein, wie ſich irrig das Gerucht verbreitet hat.

Brehna, den 15. Mai 1840.
Wolff,

pr. Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer.

Sommer-Fußdecken,
recht ſchon und ganz billig, ſind wieder ange
kommen bei Friedrich Arnold an der
Marktkirche.

Lüneburger Putzlappen,
ganz echt in der Farbe ſind zu haben bei

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Wattirte geſteppte Bettdecken in mehreren

Farben empfiehlt H. Ernsthal.
Meubel Damaſte in aklen Farben, bunt

und weiße geſtickte Gardinen, große ſchwere
bunte und glatte ſeidene Umſchlage Tucher,

Ernsthal.

Heute wird vom Muſikchor des Wohllöbl.
Fuſtlier Bataillons Garten Concert
gehalten bei Kühne auf der Maille.

Dei E. Pönicke Sohn in Leip
zig iſt erſchienen und in allen Buchhandlun
gen, bei E. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle, zu haben:

Handbuch zum Amtsblatt der K2-
nigl. Regierung zu Merſeburg,

enthaltend alle in den Jahren 1816 1836
incl. in dieſem Amteblatte erſchienenen, die
Juſtiz und geſammte Verwaltung betreffenden
Allerhöchſten Cabinets-Ordres, Miniſterial-
und Provinzial Verordnungen nebſt deren
Abänderungen und Erläuterungen, nach ih
rem materiellen Jahalte in 74 alphabetiſch
geordneten Kapiteln ſyſtematiſch und chrono
logiſch bearbeitet von C. A. Fiſcher, 3 Thle.

Preis 2 Thlr.
2w

Jn meinem Verſorgungs-Büreau, Ber
lin Jüdenſtraße No. 45, habe ich folgende
offene Stellen im Auftrag nachzuweiſen als
fur 1 Wirthſchafts Beamten, verheirathet
oder nicht, für ein bedeutendes Rittergut bei
Berlin, 3 Oekonomie Jnſpektor, 1 Bren
nerei Verwolter mit bedeutendem Einkom
men (das c. Engagement wird in Herlin ab
geſchloſſen) 3 Brauer, 2 Deſtillateure, 3
Gaärtner, 2 Hauslehrer, 4 Apothekergehuül
fen, 1 Disponent und Handlungs-Commis,
Ferner: 3 Gouvernanten, mehrere Erziehe
rinnen, 3 Wirthſchafts Aufſeherinnen, ſo
wie 5 tüchtige Landwirthſchafterinnen, 6 Bon-
nen und 2 Ladendemoiſells nach außerhalb,
auch fur 2 Volontairs und mehrere Lehrlinge
der Oekonomie, Forſt und Jaägerei und Hand

lungen. H. Dankworth.
Eine ſtark und dauerhaft gearbeitete Dreh

rolle und eine Getreide Reinigungs Maſchi
ne mit allen dazu nöthigen Sieben, ſind wie
der fertig geworden und ſtehen billigſt zu ver
kaufen beim Maſchinenbauer

G. Forberg,
Ober-Glaucha No. 1956.

Täglich Maitrank aus friſchen Kräutern

bei G. Rawald.Ein brauner, langhäriger, 10 Monat
alter Huhnerhund von vorzüglicher Raſſe iſt
zu kaufen und weiſet nach

Eisleben, den 12. Mai 1840.
Heſſe,

Kunſtgartner.

VarinasKanaſter in Rollen, wel
cher mehrere Jahre lagert, ingleichen
Eigarren zu verſchiedenen Preiſen in Ki
ſten zu 250 und 100 Stuck ſo wie auch
im Einzeln bei J. A. Pernice.

Beilage
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ſend organiſirt hatte.

Beilage zu Nr. 115.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 18. Mai 1840.

2 2

Großbritannien und Feland.
London, d. 9. Mai. O Connell hat Jrland verlaſſen,

nachdem er die Agitation gegen die Stanleyſche Bill umfaſ-
Er verſprach, bald nach Dublin zurück

zukehren, wenn Lord Stanley's Bill ſeine Abweſenheit von
London erlaube, ſonſt wolle er, ſeinem Schwure treu, an der
Schwelle des Unterhauſes ſterben.

Der Morning Chronicle meldet: Die Briefpoſt aus Canton
dat keine Privatbriefe uberbracht. Der Bombay Caſtle und
Caſtle Huntly waren von Whampoa nach Manila (philippiniſche
Juſeln) zurückgekehrt, ein Beweis, daß aller Handel vernichtet
iſt. Man verſichert, der Thomas Coutts und Royal Saxon be
finden ſich in Sichetheit, aber man weiß nicht, ob ſie ihre La
dungen gerettet haben.

Belgien.
Brüſſel, d. 10. Mai. Jn Luüttich erwartet man einen

Agenten des Hrn. Cockerill, den er mit nach Rußland genom-
men hatte. Er ſoll definitiv die Zeit und Bedingungen des Ver
kaufs von Seraing faeſtſetzen.

Jtalien.
Neapel, d. 2. Mai. Nach dem Sturm und den vielerlei

Beſorgniſſen ſind die Gemüther im Allgemeinen viel beruhigter,
und die Geſchäfte fangen wieder an, ihren frühern regelmäßigen
Gang zu nehmen. Nichtsdeſtoweniger iſt man hier ſehr ge
ſpannt, auf welche Weiſe die Streitfrage in Paris entſchieden
werden wird. Der franzöſiſche Geſandtſchaftsſekretair, Vicomte
de Hauſſonville, hat ſich dadurch daß er die Sache ſo eif-
rig detrieben hat, ſehr verdient gemacht. Eine andere Macht
ſcheint nicht gut dazu zu ſehen. Was Hrn. Temple betrifft,
ſo hat auch er viel perſönliche Bereitwilligkeit gezeigt, um die
Sache zu einem ſchnellen Reſultate zu führen indem er ohne
direkte Nachricht von ſeinem Kabinet, auf die bloße Verſicherung
des Hrn. v. Hauſſonville hin, daß England die franzoſiſche Ver
mittlung angenommen habe, den Befehl erlaſſen hat, die Feind-
ſeligkeiten einzuſtellen. Ein heute von Malta angekommenes
engliſches Kriegsdampfſchiff brachte die Nachricht mit, daß alle
dort zurückgehaltenen neapolitaniſchen Schiffe freigegeben worden
ſeien. Die Zahl der auf unſerer Rhede liegenden Schiffe
nimmt mit jedem Tage zu. Man zählt bereits drei engliſche und
eben ſo viel franzöſiſche Linienſchiffe, nebſt einigen Korvetten und
Dampfbooten, die aller Wahrſcheinlichkeit nach ſämmtlich hier
bleiben werden, dis man über den Ausgang der Sache in Paris
unterrichtet ſein wird. Der dazu beſtimmte Termin beſchränkt
ſich auf drei Wochen. Der neapolitaniſche Geſandte in Paris,
Herzog von Serra Capriola, hat die Vollmacht, im Na
men des Königs ſeine Zuſtimmung zu geben, ſo daß viele Zeit
gewonnen wird.

Neapel, d. 4. Mai. Die Engländer haben an dem heu-
tigen Tage noch nicht die neapolitaniſchen Priſen zurückgegeben.
Der König ſoll über dieſe Zögerung in ſehr kräftiger Weiſe ſeine

Unzufriedenheit ausgedrückt haben. Die franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe Genereux, Marengo, Brigadier und Etna liegen auf der
Rhede von Neapel, wo man eine gleiche Anzahl engliſcher
Kriegsſchiffe bemerkt. Die franzöſiſchen ſollen binnen einigen
Tagen nach Frankreich zuruckkehren.

Täekel
Konſtantinopel, d. 26. April. Man hat von Nuri

Efendi Briefe aus London erhalten, worin er Lord Pal-
merſton und Herrn von Brunnow ſehr lobt und die Hoff
nung ausſpricht, ſeine Miſſion glücklich zu beendigen. Er kann
nicht genug die zuvorkommende Weiſe ruühmen, mit der er in
England aufgenommen worden ſei. Er ſchreibt dies den freund
ſchaftlichen Geſinnungen zu, die von jeher die engliſche Nation
fur die Pforte gehabt. Er benutzt dies, um recht eifrig anzuem-
pfehlen, ſich ja gut mit Lord Ponſonby zu halten, der, wie
er ſich genau überzeugt habe, der eigentliche Schutz und Schirmn
der Pforte ſei. Damit dieſe ſeine Anempfehlung um ſo mehr
Eingang ſfinde, citirt er mehrere Stellen aus den Berichten
Ponſonby's an das engliſche Miniſterium von denen Lord Pal-
merſton ihm Einſicht gegeben. Es geht daraus hervor, daß der
britiſche Botſchafter ſeiner Regierung anräth, ohne Zeitverluſt
Mehmed Ali angreifen zu laſſen, und ſich nicht um die Fol
gen zu bekummern, weil, je länger man damit zoögere, deſto
mehr die Pforte erſchöpft werde, ſo daß ſie zuletzt aus Schwäche
untergehen müſſe. Ponſonby iſt alſo fur Krieg gegen Mehmed
Ali und kann darin durch das Betragen Mehemed Ali's nur be
ſtärkt werden, denn dieſer hat alle Rückſichten aus den Augen
verloren, die er ſonſt fur den engliſchen Namen hatte. Man
möchte faſt glauben daß er es darauf abſche, eine Kriſis her
beizufuhren. Die Mittheilungen aus Alexandrien lauten
höchſt bedenklich. Man entnimmt allerdings auch dar
aus, daß der engliſche Seneral- Konſul Hodges ſehr leiden-
ſchaftlich und äußerſt unvorſichtig iſt, und daß ſein Betragen
Mehmed Ali reizen muß. Hier iſt übrigens Alles ruhig, und
man merkt kaum, daß man große Ereigniſſe zu erwarten hat,
die nach der Anſicht der meiſten Diplomaten eintreten müſſen.

Vermiſchtes.
Der berühmte Bildhauer David (der auch Göthe's

Büſte verfertigt hat und dem der Dichter in einem deutſchen
Briefe dafür ſeinen Dank ausdrückte) hat das Offizierkreuz der
Ehrenlegion ausgeſchlagen.

Ein Journal giebt einen intereſſanten Bericht über die
Lage der ausgewanderten Polen in Frankreich. Jm Gan-
zen waren ſeit der polniſchen Auswanderung dis zum 1. Januar
1840 in Frankreich 4972 eingewandert. Von dieſer Zahl hat
der Tod 674 hinweggerafft, und zwar 476 an der Schwind-
ſucht, 107 durch Selbſtmord und 89 an verſchiedenen Krankhei-
ten ſonach zählt die Emigration nur noch 4292 Micglieder,
die auf folgende Weiſe unter die franzöſiſche Geſellſchoft ver
theilt ſind Studirende der Medicin, der Pharmacie, des Rechts,
der Landwirthſchaft, des Forſtweſens, der ſchönen Künſte 700;
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Gewerbetreibende, in Fabriken angeſtellt, 2000; in Frankreich
verheirathet 447; Greiſe, Frauen und Kinder, die ihre Guter
behalten haben, 153.

Die Blattern graſſiren in dieſem Augenblick ſo ſehr in
Paris, daß die Maire's fur jedes Kind, welches ſich impfen
läßt, eine Prämie von 8 Fr. bezahlen.

Jn Stuttgart iſt der durch ſeine franzöſiſche Sprach
lehre und ſein großes deutſch franzöſiſches Wörterbuch bekannte
Abbé Mozin im Alter von 71 Jahren geſtorben.

Der beruhmteſte ruſſiſche Kutſcher, der, obgleich ein
gemeiner Bartruſſe, faſt eine hiſtoriſche Perſon geworden iſt,
war Jlia, der Kutſcher des Kaiſers Alexander. Er diente
ſeinem Herrn, treu wie ſein Schatten dreißig Jahre lang,
und war ihm lieb durch ſeine Erfahrnng und ſeine Originalität.
Er begleitete den Kaiſer auf allen ſeinen Reiſen, und iſt daher
nicht nur auf ſämmtlichen hunderttauſend ruſſiſchen Poſtſtario
nen, ſondern auch in allen europäiſchen Hauptſtädten eine wohl
bekannte Perſon. Er verließ ihn auch im Tode nicht, und ſchlief,
in ſeinem Pelz gehullt, auf der ganzen Trauerreiſe der Leiche,
von Taganrog bis Petersburg, unter ſeinem Leichenwagen.
Da er ſehr häufig mit dem Kaiſer allein war, ſo waren Jlia's
vom Bock in den Wagen herab geſprochenen Worte oft nicht un
wichtig, und mancher Höfling buhlte um des gewichtigen Kut-
ſchers Gunſt. Jetzt lebt er mit dem Range eines Staats
rathes ruhig in einem Palais Petersburg's, wo er ſeiner Ver
wandtſchaft und Bekanntſchaft Feſte giebt und Anekdoten vom
entſchlafenen Kaiſer Alexander erzählt. Der jetzige Kaiſer hat
ihm die Erlaubniß ertheilt, noch dann und wann, wenn er will,
Mitglieder der kaiſerlichen Familie zu fahren. Und ſo ſieht man
denn oft, wenn die Kaiſerin ſpazieren fahren will, den alten Jlia
auf den Bock ſteigen, und ſich ſeines Vorrechts mit Geſchick und
großem Anſtand bedienen.

Fonds- und Geld-Cours.
w

Berlin, Pr. Cour. Pr. Coar.d. 15. Mai 1840. c Br. G. So Br. G
r ecuitſch. 7 ſ1035 ſ1027 frückſſt. C. d. Km. 94Pr. Engl. er 30 4 10343 do. do. d. Km. 944
Pr. Sch. d. Sech. 735 733 Zinsſch. d. Nm. 945
Km. Obl. m. l. C. 341023 do. do. d. Nm. 942
Nm. Schuldv. 34 10o2 Artfen:
Berl. Stadt Obl. 4 1034 Brl.-Ptsd. Eiſb. s 130 129
Elbing do. 341005 o. do. Prior.-A. 42 104e e e hSeſtpr. Pfandbr. 34 1013 1013 c o
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 Eold al marco. 214 1213
Oftp. Pfandbr. do. 341024 [102 Neue Duk. S
Pomm. Pfandbr. 31 1031 Friedrichsd'or 13418
Kur. u. Nm. do. 241033 [1027 And. Goldmün-

l do. 834 11024 jen à 5 Thlr. r 8G e Diskonto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 16. Mai.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 13 ſgr. 9 pf.
Roggen 4 14 23 18 4Gerſte 1 4 1 T 6Hafer 21 7 26 3

Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispekn)
Weizen 44 61 thl. Gerſte 33 34 thl,

37 Hafer 23 25 eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15, Mai: 27 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Praäſ. v. Kroſigk a. Magdeburg.
Hr. Commerzienrath Herrmann u. Hr. Lieut. Herrmann a.
Schönebeck. Hr. Oberſt Stockfleth a. Hamburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Beh
rendt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Palmie a. Berlin.
Hr. Kaufm. Courtiol a. St. Perty. Hr. Kaufm. Hiller
a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Dehns a. Altenburg
Hr. Kaufm. Flugel a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Stah
mann u. Siegfried a. Lubeck. Hr. Concertineiſter Ritter
a. Berlin. Die Hrrnu. Rentier v. Friedhe u. v. Elſtenau
a. Hamburg. Hr. Stud. med. Wreder a. Göttingen,
Hr. Kaufm. Schwarzer a. Dresden. Hr. Kaufm. Saß
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Nagelein a. Rheims.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Wittekop a. Dresden. Mad.
Silberſchlag, Fräul. Grillo u. Fräul. v. Uklanska a. Magde
burg. Hr. Dr. med. Burchardt a. Zörbig. Hr. Reg.
Rath Haupt u. Hr. Bau Jnſp. Prange a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Meiſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Schöning a.
Vlotho. Hr. Kaufm. Choinanus a. Bremen. Hr.
Geh. Ober Baurath Elsner a. Berlin. Hr. Kaufm. Al
berti a. Waldenburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Potsdaw.

Hr. Kaufm. Aſter a. Eiſenach. Hr. Gerichtsamtm.
Bertram m. Fam, a. Wettin. Hr. FloßJnſpector Joos
a. Merſeburg.

Soldnen Ring: Hr. Rathmann Muller a. Hettſtedt. Hr.
Kaufm. Pary a. Hamburg. Hr. Kaufm. Georg a. Mag-
deburg. Die Hrrn. Fabr. Gormann, Franz u. Franke
a. Berlin. Hr. Probſt Zerrenner a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Hanke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Becker a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Kuntze a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Lentzner a. Erfurt.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Pannhaus a. Grimma. Hr.
Dr. med. Köſtlin a. Stuttgart. Hr. Dr. med. Lechler a.
Lemberg. Hr. Kaufm. Henneberg u. Fräul. Freitag a.
Gotha. Hr. Kaufm. Specht a. Schweinfurt. Hr.
Steuer Sekr. Helms a. Nordhauſen. Hr. Dr. med.
Grauper a. Oldenburg. Hr. Gutsbeſ. Vollrath a. Aedisle
ben. Hr. Kaufm. Mergenbäum a. Nordhauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Rerting u. Wunſch a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Noktrodt u. Hollſt a.
Aſchersleben. Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndterode,
Hr. Muhlendeſ. Schröder a. Gräfenhainchen. Hr. Kaufm.
Donſelt a. Wittenberg. Hr. Kaufw. Terlofy a. Celle.
Hr. Kaufm. Seidt a. Wieſenthal. Die Hrrn. Gaſtwirthe
Müller u. Richter u. Hr. Kaufm. Markert a. Leiy'zig.
Hr. Stud.. Lindig a. Bonn.
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